
Marktgemeinde Purgstall an der Erlauf 
 

Verhandlungsschrift 
 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates  

 

am Donnerstag, dem 4. Dezember 2025        
im Sitzungssaal des Rathauses 

 

 

Beginn: 19.00 Uhr    Ende:  20.27 Uhr  

 

Die Einladung erfolgte am 28.11.2025 per E-Mail.     
 

Mitglieder des Gemeinderates:  

 

Anwesend waren: 

 

 Bürgermeister  Harald Riemer 

Vizebürgermeister  Erik Hofreiter  

geschäftsführender Gemeinderat Stefan Hörhan  
geschäftsführender Gemeinderat Thomas Pils  
geschäftsführender Gemeinderat Hildegard Ressl  
geschäftsführender Gemeinderat Ing. Robert Wagner  
geschäftsführender Gemeinderat Manuel Brunner  
geschäftsführender Gemeinderat Barbara Pflügl  
Gemeinderat Dipl.-Ing. Walter Brandhofer  
Gemeinderat Tamara Elbaky  
Gemeinderat Michael Gindl  
Gemeinderat Mario Handl 
Gemeinderat Johann Hofmarcher  
Gemeinderat Elfriede Höhlmüller  
Gemeinderat Markus Höhlmüller  
Gemeinderat Claudia Künstle  
Gemeinderat Christa Scharner  
Gemeinderat Erich Wurzenberger  
Gemeinderat Bernhard Ebner  
Gemeinderat Johanna Friedl  
Gemeinderat Manuel Hofegger  

Gemeinderat Herbert Kammerhofer  

Gemeinderat Andreas Wenighofer  

Gemeinderat Mst. Erich Wenighofer  

Gemeinderat Christian Müller  

 

 
Entschuldigt abwesend:    

GR Florian Aspalter, GR Friedrich Buxhofer, GR Andreas Stoppacher BSc, GR Ing. Gerhard 

Zulehner  

 
Teilnahme als Auskunftsperson (§ 42 (6) NÖ GO 1973):  

Amtsleiter Gerald Prinz, BA 

 
Schriftführer:  Annemarie Kastenberger  

 



 

 Bürgermeister  Harald Riemer führt den Vorsitz.  

 

          Die Sitzung ist beschlussfähig. 

 

 Tagesordnung  

 
Öffentliche Sitzung:  

Zivilschutzverband – Bestellungen  

 

1. Protokollgenehmigung v. 23.10.2025  

2. Abänderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes  

3. Abänderung des Teilbebauungsplanes – Schlosssiedlung Nord   

4. Haushaltskonsolidierungskonzept  

5. Voranschlag 2026 + MFP 2027 - 2030  

6. Pratersteg – Sanierung  

7. Grünraumbetreuung – SBS Social Business Service  

8. Wassergenossenschaft Söllingerwald  

a) Zustimmung Grundbenützung, KG Sölling  

b) Zustimmung Grundbenützung, KG Feichsen  

9. E-Ladestationen  

10. Netz NÖ – Trafostation Schauboden/Heidegrund Nord   

11. Nebengebührenordnung NÖ Vertragsbedienstetengesetz 1976 

12. Marktordnung  

13. Dorferhaltungsverein Feichsen  

14. Jusy Jugendservice  

15. Verein Netzwerk Mostviertel 

16. Evangelische Pfarrgemeinde 

17. Vereinssubvention 2025 

18. Weihnachtsaktion 

19. Weihnachtszuwendungen 

20. Bericht des Prüfungsausschusses 

a) 04.11.2025 

b) 25.11.2025  

 

 
Bgm. Harald Riemer begrüßt alle Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest.  

 

Gem. § 46 (3) NÖ Gemeindeordnung 1973 beantragen die Gemeinderäte der FPÖ & Unabhängige 

(FPÖ) folgenden Dringlichkeitsantrag in die Tagesordnung aufzunehmen:  

Anpassung Entschädigung Gemeindemandatare (siehe Beilage)  

 

gfGR Manuel Brunner verliest den Dringlichkeitsantrag.   

 

Die Zuerkennung über die Dringlichkeit des Antrags wird mehrstimmig abgelehnt:  

 

Zustimmung: 7 FPÖ (gfGR Brunner, GR Friedl, GR Hofegger, GR Kammerhofer, GR Andreas  

                                      Wenighofer, GR Mst. Erich Wenighofer, GR Ebner)  

 

Gegenstimmen: 17 (16 ÖVP + 1 SPÖ)  

                           Bgm. Riemer, Vizebgm. Hofreiter, gfGR Hörhan, gfGR Pils, gfGR Ressl, gfGR Ing.  

                           Wagner, GR Brandhofer, GR Elbaky, GR Gindl, GR Handl, GR Hofmarcher, GR  

                           Elfriede Höhlmüller,  GR Markus Höhlmüller, GR Künstle, GR Scharner, GR  

                           Wurzenberger,  gfGR Barbara Pflügl  

 

Stimmenthaltung: 1 Grüne (GR Müller)  



 

 

Zivilschutzverband – Bestellungen:   

Zu Beginn der öffentlichen Sitzung erfolgt folgende Bestellung durch Franz Zehetgruber (Referatsleiter 

Veranstaltungsmanagement/NÖ Zivilschutzverband Bezirks Scheibbs):      

 

Der Landesverband des NÖ Zivilschutzverbandes hat wie folgt beschlossen:  

 

➢ GfGR Thomas Pils wird zum ehrenamtlichen Zivilschutzbeauftragten für die Marktgemeinde 

Purgstall bestellt. 

 

1. Protokollgenehmigung v. 23.10.2025  

Vorsitzender Bgm. Harald Riemer stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der 

Gemeinderatssitzung v. 23.10.2025 keine schriftlichen Einwände erhoben wurden.  

Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt. 

 

2. Abänderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes  

 

Antrag:  

 

Der Gemeinderat beschließt vorliegende Verordnung:  

 

V E R O R D N U N G 

 

 

§ 1 Gemäß § 25 Abs. 1 des NÖ-Raumordnungsgesetzes 2014, LGBl. 3/2015 i. d. g. F., wird das 

örtliche Raumordnungsprogramm in den Katastralgemeinden Petzelsdorf, Feichsen, Purgstall, 

Schauboden, abgeändert. 

 

§ 2 Die Plandarstellung, die gemäß § 2 Z. 3a der Planzeichenverordnung,  

LGBl. 8000/2-0, als Farbdarstellung ausgeführt und mit einem Hinweis auf diese Verordnung 

versehen ist, liegt im Gemeindeamt zur allgemeinen Einsichtnahme auf. 

 

§ 3 Die NÖ-Landesregierung hat diese Verordnung gem. § 24 Abs. 11 und 14 i. V. m. § 25  

Abs. 4 des NÖ-Raumordnungsgesetzes 2014, LGBl. 3/2015 i.d.g.F., mit ihrem Bescheid vom 

…………..…………, Zl. ……….………………………………., genehmigt.  

             (Absatz erst bei Kundmachung ergänzen!) 

 

 Diese Verordnung tritt gem. § 59 Abs. 1 der NÖ-Gemeindeordnung 1973, LGBl. 1000 mit dem 

auf den Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft.  

 

Antragsteller: gfGR Robert Wagner  

 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

3. Abänderung des Teilbebauungsplanes – Schlosssiedlung Nord   

 

Antrag:  

 

Der Gemeinderat beschließt nach Erörterung der eingelangten Stellungnahmen, 

folgende 

V E R O R D N U N G 

 



§ 1 Gemäß § 34 des NÖ-Raumordnungsgesetzes 2014, LGBl. Nr. 3/2015 i. d. g. F., wird der 

Teilbebauungsplan Schlosssiedlung Nord in der Katastralgemeinde Purgstall 

abgeändert. 

 

§ 2 Änderung der Verordnung 

 Die Verordnung vom 20.06.2024 wird wie nachfolgend erläutert abgeändert: 

(1) Der § 5 Freiflächen für die Versickerung wird umformuliert. Der neue Wortlaut heißt nun:  

Gemäß § 30 Abs. 2 Z.24 des NÖ ROG 2014 hat die Versickerung sämtlicher Oberflächenwässer 

(Einfahrt, Dach, Carport, Garagen, etc.) auf Eigengrund stattzufinden.  

 

Die neue Verordnung lautet somit: 

 
Der Gemeinderat beschließt in seiner Sitzung nach Erörterung der eingelangten Stellungnahmen, 

folgende 

 

V E R O R D N U N G 
 

 

§ 1 Gemäß § 34 des NÖ-Raumordnungsgesetzes 2014, LGBl. Nr. 3/2015 i. d. g. F., wird der 

 

TEILBEBAUUNGSPLAN SCHLOSSSIEDLUNG NORD 

DER MARKTGEMEINDE PURGSTALL AN DER ERLAUF 

 

abgeändert. 

 

§ 2 Die Festlegungen der Regelung für die bauliche Gestaltung der Umwelt, insbesondere für die 

Bebauung und die Einzelheiten der Verkehrserschließung sind der von Schedlmayer 

Raumplanung ZT GmbH unter der Plannr. 3029 / TBP.A.1. am 04.12.2025 verfassten, aus einem 

Blatt bestehenden und mit einem Hinweis auf diese Verordnung versehenen Plandarstellung zu 

entnehmen. 

 

§ 3 Die Plandarstellung, die gemäß § 5 Abs. (3) der Verordnung über die Ausführung des 

Bebauungsplanes, LGBl. 8200/1-3, als Neudarstellung ausgeführt und mit einem Hinweis auf 

diese Verordnung versehen ist, liegt im Gemeindeamt zur allgemeinen Einsichtnahme auf. 

 

§ 4 Höchstzulässige Bauplatzgrößen 

In der Plandarstellung 3029 / TBP.A.1., am 04.12.2025 erstellt, gelten in jenen Bereichen, in 

denen darauf ausdrücklich hingewiesen wird, ein Höchstmaß von 750 m² Bauplatzgröße gem. 

§30 Abs. 2 Z.5. 

 

§ 5 Freiflächen für die Versickerung 

Gemäß §30 Abs. 2 Z.24 hat die Versickerung sämtlicher Oberflächenwässer (Einfahrt, Dach, 

Carport, Garagen, etc.) auf Eigengrund stattzufinden. 

 

§ 6 Garagen und Abstellplätze 

(1) Garagen sind in einem Abstand von mindestens 5m zur Straßenfluchtlinie zu errichten. 

(2) Die Anzahl der pro Wohneinheit zu errichtenden Stellplätze auf privaten Abstellanlagen bei 

Wohngebäuden beträgt 2. 

(3) Liegt einem Bauprojekt ein Mobilitätskonzept zugrunde und ist die Umsetzung dieses Konzeptes 

sichergestellt, darf das im Abs. 2 festgelegten Ausmaß von zwei Stellplätzen je Wohneinheit auf 

privaten Abstellanlagen auf das Ausmaß von 1,5 Stellplätze pro Wohneinheit reduziert werden. 

Ergibt die Berechnung keine natürliche Zahl, ist auf die nächste natürliche Zahl aufzurunden. 



(4) Die Anzahl der Stellplätze pro Wohneinheit können ebenso wie unter (3) beschrieben auf 1,5 

herabgesetzt werden, wenn Wohnungen die Größe von 65m² nicht überschreiten. Ergibt die 

Berechnung keine natürliche Zahl, ist auf die nächste natürliche Zahl aufzurunden. 

(5) Für Wohneinheiten, die die Größe von 50m² nicht überschreiten, gilt, dass je Wohneinheit auf 

privaten Abstellanlagen jeweils ein Stellplatz zu errichten ist. Je 3 Wohneinheiten unter 50m² auf 

einem Bauplatz ist zusätzlich zumindest ein weiterer Stellplatz vorzusehen, sodass im Fall der 3 

Wohneinheiten 4 Stellplätze, im Fall von 6 Wohneinheiten 8 Stellplätze usw. herzustellen sind. 

 

§ 7 Begrünung von Gebäudeflachdächern und Stellplätzen 

(1) Gem. §30 Abs. 2 Z.22 sind Dächer, die eine Dachneigung von 6° oder weniger aufweisen, zu 

begrünen. Das Ausmaß der so zu errichtenden Begrünung auf solchen Dächern kann in jenem 

Maße reduziert werden, in welchem Anlagen für Photovoltaik und/oder Solarenergie errichtet 

werden sollen.  

(2) Im Bereich von privaten und betrieblichen Abstellanlagen ist je 5 Stellplätze ein heimischer 

Laubbaum zu pflanzen und durch den Grundstücksbesitzer zu erhalten und zu pflegen. Auf 

Abstellanlagen, die lediglich eine bis vier Stellplätze aufweisen, besteht diese Pflicht nicht. 

 

§ 8 Gebäude im vorderen Bauwich 

Gem. §51 Abs. 1 dürfen im vorderen Bauwich Abstellräume sowie Gebäude für 

Abfallsammelräume oder -stellen mit einer bebauten Fläche von nicht mehr als insgesamt 100 m² 

errichtet werden. 

 

§ 9 Einfriedungen 

Gegen öffentliche Verkehrsflächen (Straßenfluchtlinien) dürfen Einfriedungen eine Höhe von 

1,2m nicht überschreiten. Am nördlichsten Bauplatz des Geltungsbereiches, welches das erst 

Grundstück von der L89 kommend darstellt, darf diese Höhe zur Schaffung eines Lichtschutzes 

vor Kfz-Lichtern nachts um 60 cm überschritten werden. An der gemeinsamen Grenze des 

Bauland-Kerngebietes zur privaten Verkehrsfläche im Nordosten darf eine Einfriedung die Höhe 

von 2,5m nicht überschreiten. 

 

§ 10 Schlussbestimmungen  

Diese Verordnung wird nach ihrer Kundmachung mit dem auf den Ablauf der zweiwöchigen 

Kundmachungsfrist folgenden Tag rechtswirksam.  

 

Antragsteller: gfGR Robert Wagner  

 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

4. Haushaltskonsolidierungskonzept  

 

Lt. Schreiben der NÖ Landesregierung v. 13.06.2025 – IVW3-V-3200801/046-2025 – hat die 

Marktgemeinde Purgstall gemäß § 72b Abs. 1 NÖ Gemeindeordnung 1973 zur Sicherstellung der 

orndungsgemäßen Besorgung ihrer Zahlungsverpflichtungen ein Haushaltskonsilidierungkonzept zu 

erstellen.  

 

Antrag:  

Der Gemeinderat beschließt vorliegendes Haushaltskonsilidierungskonzept der Marktgemeinde 

Purgstall:   

 

Haushaltskonsolidierungskonzept  

der Marktgemeinde Purgstall an der Erlauf 

 

1. Einleitung 

 

Die Marktgemeinde Purgstall an der Erlauf ist eine Gemeinde mit ca. 5366 Einwohner im 

Verwaltungsbezirk Scheibbs. Sie umfasst eine Fläche von 55,93 km² mit vielen Gemeindestraßen und 



Güterwegen. Insgesamt 1603 von 2255 Haushalte sind an die Wasserversorgung der Marktgemeinde 

angeschlossen. 

 

Die Marktgemeinde betreibt eine Tagesbetreuungseinrichtung und es werden an drei Standorten 

insgesamt 12 Kindergartengruppen betreut. Eine Volksschule als auch eine Niederösterreichische 

Mittelschule ergänzen das Betreuungs- und Bildungsangebot. In der Volksschule wird zusätzlich eine 

Nachmittagsbetreuung angeboten, die aufgrund der steigenden Nachfrage laufend ausgebaut werden 

musste. Als Standortgemeinde stellt die Marktgemeinde Purgstall auch den Obmann der 

Sonderschulgemeinde Rogatsboden als auch des Gemeindeverbands der Musikschule im Erlauftal.   

 

Die Marktgemeinde Purgstall ist Wasserversorger und Abwasserentsorger bis zur Verbandskläranlage 

des GAV Erlauftal. Die Müllbeseitigung wird durch den GVU Scheibbs übernommen.  

 

Zu den wichtigsten Einnahmen der Marktgemeinde Purgstall zählen leicht steigende 

Kommunalsteuereinnahmen sowie gleichbleibende Ertragsanteile. Zu den größten Ausgaben gehören 

stark steigende NÖKAS und Sozialhilfeumlagen. 

 

Aufgrund der eben genannten Veränderungen hat der Gemeinderat der Marktgemeinde Purgstall an der 

Erlauf bereits zu Beginn des Jahres 2025 damit begonnen, sämtliche Gebühren und Tarife zu indexieren 

als auch Förderungen zu überarbeiten. 

 

2. Maßnahmen 

 

Zur Erhöhung der Einnahmen, die in den eigenen Wirkungsbereich des Gemeinderates fallen, hat der 

Gemeinderat der Marktgemeinde Purgstall bereits viele Beschlüsse gefasst und Anpassungen bei 

Tarifen und Gebühren vorgenommen. Weitere Anpassungen der Gebühren und Tarife werden, sofern 

gesetzlich möglich, durch Indexierungen laufend ausgeglichen.  

 

 

Zu den bereits umgesetzten Maßnahmen zählen die Einführung einer Parkraumbewirtschaftung und eine 

laufende Nacherhebung der Berechnungsflächen für die Abwasserbeseitigung in der Gemeinde.  

 

Im Zuge einer schrittweisen Anpassung der Tarife der Marktgemeinde Purgstall wurden mit 1. Mai 2025 

die Eintrittspreise für das Erlauftalbad überarbeitet (siehe GR- Beschluss vom 27.03.2025), um den 

laufenden Betrieb weiterhin in gewohnt hoher Qualität sicherzustellen.  

 

In weiterer Folge trat mit 1. September 2025 die Einführung des Spiel- und Fördermittelbeitrags in der 

Tagesbetreuungseinrichtung in Kraft (siehe GR-Beschluss vom 08.05.2025). Eine Erhöhung des Spiel- 

und Fördermittelbeitrags in den Kindergärten und eine Erhöhung des Beitrags für die 

Nachmittagsbetreuung in der Volksschule wurden ebenfalls mit Wirkung 1. September beschlossen 

(siehe GR-Beschluss vom 03.07.2025). Diese Maßnahmen dienten der bedarfsgerechten 

Weiterentwicklung pädagogischer Angebote. Durch die Erhöhung des Beitrags für die 

Nachmittagsbetreuung können die Kosten vom NÖ Familienland zu ca. einem Drittel abgedeckt werden 

(siehe GR-Beschluss vom 04.09.2025). 

 

 

Auf Empfehlung des Landes Niederösterreich wurde eine Indexierung der Aufschließungsabgabe nach 

dem Baukostenindex mit Wirksamkeit 1. September 2025 zur infrastrukturellen Erschließung neuer 

Bauflächenwurde beschlossen (siehe GR-  Beschluss vom 27.03.2025).  

 

 

Mit 1. Oktober 2025 wurden auch die Wasseranschlussgebühr, die Bereitstellungsgebühr und die 

Wasserbezugsgebühr angepasst, um den gestiegenen Anforderungen an die Versorgungssicherheit und 

die Instandhaltung des Leitungsnetzes Rechnung zu tragen (siehe GR- Beschluss vom 08.05.2025).  

 



Abschließend erfolgt mit 1. Jänner 2026 die Anpassung der Kanalbenützungsgebühr, die zur 

langfristigen Sicherung einer funktionierenden Abwasserentsorgung beiträgt (siehe GR-Beschluss vom 

08.05.2025) als auch eine Erhöhung der Hundeabgabe für alle Hundebesitzer in der Marktgemeinde 

(siehe GR-Beschluss vom 23.10.2025). 

 

Weiters wird mit Wirkung 1. Jänner 2026 die Stellplatzausgleichsabgabe und die 

Stellplatzausgleichsabgabe für Fahrräder als auch die Tarife für den Kindergartentransport nach dem 

Index angepasst (siehe GR-Beschluss vom 23.10.2025). 

 

Die Marktgemeinde Purgstall ist auch stets bestrebt, die Fördermittel des Bundes und des Landes 

auszuschöpfen. So wurden bei Projekten sowohl um Förderungen der allgemeinen Bauwirtschaft als 

auch die Förderung von Gebäuden in Holzbauweise angesucht und zugesagt.  

 

Zur Reduktion der Ausgaben wurde im Gemeinderat bereits mit Wirkung 1. Mai 2025 die Richtlinie der 

„Ökologischen Wohnbauförderung“ der Marktgemeinde überarbeitet, wobei die Förderung für 

Photovoltaikanlagen gänzlich gestrichen wurde sowie die Förderung eines Batteriespeichers reduziert 

wurde (siehe GR-Beschluss vom 27.03.2025).  

 

Auch im Personalbereich wird die Stelle des Lohnbuchhalters, der per 1. April 2026 in den Ruhestand 

wechselt, nicht ausgeschrieben und intern nachbesetzt. 

 

Eine Einsparung bei den Ausgaben konnte im Erlauftalbad dadurch erzielt werden, dass die 

Kassiertätigkeit im Freibad nun nicht mehr durch eine Ferialkraft sondern durch den Pächter des 

Badbuffets mitübernommen wird. 

 

In weiterer Folge wird ausgabenseitig noch eine Evaluierung der Wirtschaftsförderungen der 

Marktgemeinde Purgstall in den Ausschüssen besprochen.  

 

Antragsteller: Bürgermeister Harald Riemer   

 

Beschluss: Der Antrag wird mehrstimmig angenommen.   

                 7 Gegenstimmen: FPÖ (gfGR Brunner, GR Friedl, GR Hofegger, GR Kammerhofer,  

                                              GR Andreas  Wenighofer, GR Mst. Erich Wenighofer, GR Ebner)     

                

5. Voranschlag 2026 + MFP 2027 - 2030  

 

Antrag:  

Der Voranschlag 2026 und mittelfristiger Finanzplan 2027 – 2030 wurden laut VRV 2015 

(Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung) erstellt und im Finanzausschuss am 24.11.2025 

besprochen und ist dem Gemeindevorstand in seiner Sitzung 26.11.2025 zur Beratung und 

Antragstellung vorgelegen. Der VA 2026 wurde 14 Tage zur öffentlichen Einsicht aufgelegt, die 

Auflage wurde ortsüblich kundgemacht.  Den im Gemeinderat vertretenen Wahlparteien wurde eine 

Ausfertigung ausgefolgt.  Es sind keine Stellungnahmen eingelangt.   

 

Eckdaten VA 2026: 

 

Finanzierungshaushalt: Einnahmen Ausgaben 

Summe Einzahlungen operative 

Gebarung 

12.476.300,00  

Summe Auszahlungen operative 

Gebarung 

 11.243.600,00 

Summe Einzahlungen investive 

Gebarung 

503.900,00  

Summe Auszahlungen investive 

Gebarung 

 1.982.600,00 

Summe Einzahlungen aus der 

Finanzierungstätigkeit 

886.600,00  



Summe Auszahlungen aus der 

Finanzierungstätigkeit 

 838.700,00 

Summen  13.866.800,00 14.064.900,00 

 

Geldfluss aus der 

voranschlagswirksamen Gebarung 

 

-198.100,00 

 

 

Ergebnishaushalt:  

Erträge: 12.933.200,00 

Aufwendungen: 13.986.300,00 

Entnahmen von Haushaltsrücklagen mit 

Zahlungsmittelreserve 

50.000,00  

Entnahmen von Haushaltsrücklagen ohne 

Zahlungsmittelreserve 

1.003.100,00 

Nettoergebnis: 0,00 

 

 

Projekte: 

Planung FF-Haus Umbau Purgstall   €      82.800,00 

Volksschule Dachsanierung    €      50.000,00 

Straßenbau       €    720.000,00 

Wohlfahrtsödgraben     €    100.000,00 

GW Neubau/Instandsetzung    €    130.000,00 

Freibad Sanierung Schwimmbecken   €    268.400,00 

Wasserleitungsbau     €    100.000,00 

Kanalbau       €    270.000,00 

Zehetgruberhaus WC-Anlage    €      50.000,00 

 

Zuführungen an Projekte: 

- Projekt Volksschule      € 37.500,00 

- Projekt Kanalbau      € 99.700,00 

 

Haushaltspotential:      0,00 

 

Rücklagen mit Zahlungsmittelreserve:                            € 452.000,00         

 

 
Ich stelle den Antrag, vorliegenden Voranschlag 2026 und Mittelfristigen Finanzplan 2027 – 2030 zu 

beschließen. 

 

Antragsteller: gfGR Barbara Pflügl  

 

Beschluss: Der Antrag wird mehrstimmig angenommen. 

                   7 Gegenstimmen: FPÖ (gfGR Brunner, GR Friedl, GR Hofegger, GR Kammerhofer,  

                                              GR Andreas  Wenighofer, GR Mst. Erich Wenighofer, GR Ebner)     

     

 

 

6. Pratersteg – Sanierung  

 

Im Zuge der regelmäßigen Bauwerksüberprüfung wurde durch den Statiker eine Kontrolle der 

Praterbrücke durchgeführt, um den baulichen Zustand der tragenden Holzelemente zu beurteilen. 

Dabei wurde beiderseits Purgstall-seitig (westlich) eine Vermoderung eines Trägerteiles festgestellt. 

Die betroffenen Bereiche weisen eine Höhe von ca. 70 cm und eine Länge von ca. 200 cm auf. 



Die Schadstellen beeinträchtigen die Dauerhaftigkeit der Konstruktion und machen eine Sanierung der 

betroffenen Trägerteile erforderlich. 

 

Antrag:  

Es liegen drei Angebote der Fa. Rubner Holzbau GmbH, 3200 Ober Grafendorf, Zimmerei 

Fahrenberger,  3264 Gresten und Fa. Florian Metzinger, Gimpering 4, 3251 Purgstall vor.  

 

Eine Auftragsvergabe für beidseitige Sanierung soll an den Billigstbieter Fa. Florian Metzinger, 

Gimpering 4, 3251 Purgstall wie folgt beschlossen werden:  

 

 

Auftragsumfang:  Sanierung Hauptträger Bereich Widerlager  

                                     lt. Angebot v. 11.11.2025  

                                     (€ 3.264,-- inkl. MwSt. für einseitige Sanierung)   

 

Auftragssumme: € 6.528,-- inkl. MwSt. für beidseitige Sanierung                                       

 

Im Anschluss soll durch die Bauhofmitarbeiter die Erneuerung der Querbretter (Aufstiegshilfen) 

erfolgen. 

 

Es ist darauf hinzuweisen, dass im Zuge dieser Arbeiten weitere Schadstellen bzw. Vermoderungen 

sichtbar werden können, die derzeit noch nicht erkennbar sind. 

 

Antragsteller: Vizebürgermeister Erik Hofreiter   

 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen.  

 

7. Grünraumbetreuung  

 

Die Grünraumbetreuung in der Marktgemeinde Purgstall wird seit dem Jahr 2020 durch die Fa. SBS 

Social Business Service, Gewerbestraße 11, Purgstall durchgeführt. Die letzte Preisanpassung erfolgte 

im Jahr 2021.  

 

Antrag:  

Eine Verlängerung der Grünraumbetreuung (5-Jahres-Vertrag) soll wie folgt beschlossen werden:   

 

Auftragsumfang:  

 

a) Vertragslaufzeit:                     01.01.2026 – 31.12.2030 

 

b) Leistungszeitraum:                Mitte März bis Mitte November (inklusive Laubrechen im Herbst) 

 

c) Tätigkeitsbereich:  lt. Verfahrensanweisung „VA02-05-001 Grünraum Purgstall“  

                                                   v. 18.02.2022 (siehe digitale Beilage zum Protokoll bzw. Bautechnik)  

                                                   zuzüglich Grünanlage Tagesbetreuungseinrichtung (Miniwelt)                                                                                                        

 

Auftragssumme:    € 42.000,-- inkl. MwSt.  für 2026  

                                                    ab dem Jahr 2027 jährliche Anpassung um 2% 

 

Abrechnung:                               erfolgt in acht Teilbeträgen (März bis Oktober) 

 

Antragsteller: Vizebürgermeister Erik Hofreiter   

 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen.  

 

 

8. Wassergenossenschaft Söllingerwald  

 



a) Zustimmung Grundbenützung, KG Sölling  

 

Antrag:  

Der Gemeinderat beschließt vorliegende Grundbenützungszustimmung:  

 

Bauherr:                Wassergenossenschaft Söllingerwald 

                              Obfrau: Barbara Pflügl 

                              Söllingerwald 24 

                             3251 Purgstall an der Erlauf 

 

Bauvorhaben:        Wasserversorgungsanlage BA 2 

 

Grundeigentümer: Marktgemeinde Purgstall an der Erlauf 

                               Pöchlarner Straße 17 

                               3251 Purgstall an der Erlauf 

 

Betroffene Grundstücke: Nr. 1002/2, 657/2, 1086 KG 22134 Sölling 

 

ZUSTIMMUNG zur Grundbenützung 

 

Wir stimmen zu, dass auf den oben angeführten Grundstücken die erforderlichen 

Wasserleitungen inkl. erforderlicher Knotenpunkte, die erforderlichen Energiekabel und 

Steuerleitungen sowie Glasfaser-Leerverrohrungen (im Folgenden „Anlage“ genannt) 

verlegt werden dürfen (gemäß beiliegendem Lageplan vom 12.11.2025). 

 

Wir stimmen zu, dass diese Anlage auf Kosten der Wassergenossenschaft Söllingerwald 

betrieben, überprüft, instand gehalten bzw. umgebaut werden darf. 

 

Wir stimmen zu, dass die Grundstücke im Falle von Instandhaltungs-, Erneuerungs- und 

Umbauarbeiten der Anlage entsprechend beansprucht und hierzu von bestellten 

Personen betreten bzw. mit erforderlichen Maschinen und Geräten befahren werden 

dürfen. Die dabei an den Grundstücken entstandenen Schäden müssen von der 

Wassergenossenschaft Söllingerwald ohne Verzug behoben werden. 

 

Entstandene Flurschäden bei der erstmaligen Errichtung werden nicht entschädigt. 

 

Wir stimmen weiters einer Eintragung eines Leistungsservituts ins Grundbuch zu, ohne 

dafür ein Entgelt zu erhalten. 

 

b) Zustimmung Grundbenützung, KG Feichsen  

 

Antrag:  

Der Gemeinderat beschließt vorliegende Grundbenützungszustimmung:  

 

Bauherr:               Wassergenossenschaft Söllingerwald 

                               Obfrau: Barbara Pflügl 

                               Söllingerwald 24 

                               3251 Purgstall an der Erlauf 

 

Bauvorhaben:        Wasserversorgungsanlage BA 2 

 

Grundeigentümer: Marktgemeinde Purgstall an der Erlauf 

                               Pöchlarner Straße 17 

                               3251 Purgstall an der Erlauf 

 

Betroffene Grundstücke: Nr. 1035, 1029/4, KG 22108 Feichsen 

 



ZUSTIMMUNG zur Grundbenützung 

 

Wir stimmen zu, dass auf den oben angeführten Grundstücken die erforderlichen 

Wasserleitungen inkl. erforderlicher Knotenpunkte, die erforderlichen Energiekabel und 

Steuerleitungen sowie Glasfaser-Leerverrohrungen (im Folgenden „Anlage“ genannt) 

verlegt werden dürfen (gemäß beiliegendem Lageplan vom 12.11.2025). 

 

Wir stimmen zu, dass diese Anlage auf Kosten der Wassergenossenschaft Söllingerwald 

betrieben, überprüft, instand gehalten bzw. umgebaut werden darf. 

 

Wir stimmen zu, dass die Grundstücke im Falle von Instandhaltungs-, Erneuerungs- und 

Umbauarbeiten der Anlage entsprechend beansprucht und hierzu von bestellten 

Personen betreten bzw. mit erforderlichen Maschinen und Geräten befahren werden 

dürfen. Die dabei an den Grundstücken entstandenen Schäden müssen von der 

Wassergenossenschaft Söllingerwald ohne Verzug behoben werden. 

 

Entstandene Flurschäden bei der erstmaligen Errichtung werden nicht entschädigt. 

 

Wir stimmen weiters einer Eintragung eines Leistungsservituts ins Grundbuch zu, ohne 

dafür ein Entgelt zu erhalten. 

 

Antragsteller a) + b): Bürgermeister Harald Riemer  

 

Beschluss a) + b): Die Anträge werden einstimmig angenommen.  

                              (GR Müller bei Abstimmung nicht anwesend.)  

 

 

9. E-Ladestationsservice  

 

Antrag:  

Der Gemeinderat beschließt vorliegende Vereinbarungen (siehe Beilage) zum Vertrag 

Ladestationsservice zur Erneuerung der Ladeinfrastruktur sowie zu Herstellung der 

Eichrechtskonformität abgeschlossen zwischen der EVN Energieservices GmbH, kurz „EVN“ und der 

Marktgemeinde Purgstall:   

 

a)  Ladestationsservice „Parkplatz Raiba, Kirchenplatz 5/2“: 

     Ladestation-ID Nr.: 4652/Vertragsnr. 66200699  

 

b)  Ladestationsservice „Eingang Erlaufschlucht, Erlauftalstr. 50“: 

     Ladestation-ID Nr.: 4653/Vertragsnr. 66145797 

 

Die vertragsgegenständlichen Ladestationen sollen gemäß dem aktuellen Stand der Technik 

modernisiert werden.  

 

Da nach der Verordnung des Bundesamtes für Eich- und Vermessungswesen über Eichvorschriften für 

elektrische Tarifgeräte zur Messung von elektrischer Energie in Ladeeinrichtungen für 

Elektrofahrzeuge (Eichvorschriften für Ladegeräte) (Zl. 2023-03.345.342) elektrische Energie im 

rechtsgeschäftlichen Verkehr nur noch an Ladeeinrichtungen verrechnet werden darf, die dieser 

Verordnung entsprechen, dient diese Vereinbarung dazu, die Eichrechtskonformität durch Austausch 

der Ladeinfrastruktur herzustellen.     

 

Antragsteller: Bürgermeister Harald Riemer  

 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen.  

 

10. Netz NÖ – Trafostation  Schauboden/Heidegrund Nord  – Vereinbarung Grundbenützung  

 

Antrag:  



Der Gemeinderat beschließt vorliegende Vereinbarung über die Grundbenützung:  

 

Die umseitig unterzeichnete Grundeigentümerin räumt der Netz NÖ und ihren Rechtsnachfolgern im 

Eigentum der nachstehend angeführten Anlagen hinsichtlich der umseitig näher bezeichneten und in 

ihr Eigentum befindlichen Grundstücke auf Bestanddauer der Anlagen folgende Rechte ein.   

 

Auszug:  

 

1. Das Recht  

    a) elektrische Leitungen und Leitungsstützpunkte  

    c) zugehörige Erdungsanlagen 

    f) Telekommunikationsleitungen und -anlagen (Mitverlegung mit Anlagen gemäß a)-e) 

    im Luftraum und/oder unter der Erde zu errichten, zu betreiben und zu erhalten.    

………………………………………………………………………………………………. 

 

2. Das Recht der Entfernung der ………..gefährdenden Bäume, Äste und Strauchwerke ………… 

 

3. Das Recht des jederzeitigen Zuganges und der jederzeitigen Zufahrt zu diesen Anlagen ……..    

 

 
 

Antragsteller: Vizebürgermeister Erik Hofreiter  

 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen.  

 

11. Nebengebührenordnung NÖ Vertragsbedienstetengesetz 1976 

 

Antrag:  

Der Gemeinderat beschließt vorliegende Nebengebührenordnung:  

 

Nebengebührenordnung 
 

 
I. Abschnitt 

Allgemeine Bestimmungen 
 

1.1. Anwendungsbereich und Anspruchsberechtigung 

 
1.1.1. Diese Verordnung findet auf alle voll- und teilzeitbeschäftigten Gemeindebeamten und 

Vertragsbediensteten, welche in einem aufrechten Dienstverhältnis zur 



Marktgemeinde Purgstall stehen und nach den Bedingungen der NÖ 
Gemeindebeamtendienstordnung 1976 (GBDO), LGBl. 2400 i.d.g.F. und der NÖ-
Gemeindebeamtengehaltsordnung 1976 (GBGO), LGBl.2440 i.d.g.F. bzw. des NÖ-
Gemeindevertragsbedienstetengesetz 1976 (GVBG), LGBl. 2420 i.d.g.F angestellt 
sind, im folgenden Gemeindebedienstete genannt, Anwendung. 

 
1.1.2. Die Gemeindebediensteten erhalten, zu den ihnen nach den Bedingungen in 1.1.1 

angeführten Rechtsgrundlagen zustehenden Bezügen, die in dieser Verordnung 
geregelten Nebengebühren. 

 
1.1.3. Während einer Dienstenthebung nach §§ 23 oder 134 GBDO sind keine 

Nebengebühren auszuzahlen.  
 
1.1.4. Nebengebühren stehen den Gemeindebediensteten während des gesetzlichen 

Erholungsurlaubes oder während einer Dienstverhinderung bis zur Dauer von 1 
Monat zu. 

 

II. Abschnitt 

Geldbezüge 
 

2.1. Gebühren für auswärtige Dienstverrichtung 
 
2.1.1. Den Gemeindebediensteten stehen für auswärtige Dienstverrichtungen 

(Dienstreisen), ebenso für Dienstfahrten innerhalb des Gemeindegebietes, der Ersatz 
der Reisekosten öffentlicher Verkehrsmittel oder das Kilometergeld gemäß den §§ 99 
bis 129 (8. Abschnitt) des NÖ Landes-Bedienstetengesetz (NÖ LBG) zu. 

 
2.1.2. Anordnungsbefugt für Dienstreisen ist der Bürgermeister, dessen Stellvertreter oder 

der leitende Gemeindebedienstete. Anordnungsbefugt für den leitenden 
Gemeindebediensteten ist der Bürgermeister. 

 

2.2. Mehrdienstleistungsentschädigungen 

 
2.2.1. Für die Gewährung von Mehrdienstleistungsentschädigungen gelten generell die 

einschlägigen Bestimmungen des § 46 GBDO u. NÖ GVBG i.d.g.F. 
 
2.2.2. Den Standesbeamten gebührt für die Durchführung von Trauungen außerhalb der 

Amtsräume eine Aufwandsentschädigung von 3,1 % der Entlohnungsgruppe 6, 
Entlohnungsstufe 9 pro Trauung. Überstunden für die Abhaltung sind damit 
abgegolten.  
Ausnahme: Wenn die Trauungen während der wöchentlichen Normalarbeitszeit 
durchgeführt werden. 

 
2.2.3. Für die regelmäßig wiederkehrenden Mehrdienstleistungen in Zusammenhang mit 

den Arbeiten an der Ortswasserleitung gebührt dem Wassermeister eine monatliche 
Überstundenpauschale von 5,6 % der Entlohnungsgruppe 6, Entlohnungsstufe 9. 
Damit sind die Überstunden für diese Tätigkeit abgegolten.  

 

2.3. Rufbereitschaftsentschädigung  

 
2.3.1. Für die Erreichbarkeit für mögliche Wartungsarbeiten in der Freizeit gebührt den 

Gemeindebediensteten, die die Wasserleitung zu betreuen haben, eine 
Rufbereitschaftsentschädigung nach § 48a Abs.2 GBDO. 

 



2.3.2. Winterdienst / Rufbereitschaft:  
Für alle im Bauhof-Winterdienst beschäftigten Bediensteten wird gemäß § 48a, 
GBDO, Rufbereitschaft für einen bestimmten Zeitraum angeordnet und entsprechend 
der Entlohnungsgruppe 6, Entlohnungsstufe 9 abgegolten: 
a) Schneepflugfahrer   pro Woche 2,2 % 
b) Scheeschaufler und Sandstreuer pro Woche 1,1 % 
c) Samstag, Sonn- u. Feiertag pro Tag      0,5 % 

 
 

III. Abschnitt 

Sonderzulagen 
 

Die folgenden stundenbasierten Berechnungen werden mittels Teiler 173,2 berechnet. 
 

3.1. Schmutz-, Erschwernis- und Gefahrenzulagen 

 
3.1.1. Eine Schmutzzulage von 13 % der Entlohnungsgruppe 6, Entlohnungsstufe 9 wird für 

jene Arbeiten gewährt, bei denen der Gemeindebedienstete in erheblichem Maße mit 
Staub, Öl und Schmierstoffen (ausgenommen Straßenkehrer) und anderem Unrat, in 
Berührung kommt und bei Schweißarbeiten. Diese Schmutzzulage wird stündlich 
abgerechnet. 

 
3.1.2. Eine Erschwerniszulage in der Höhe von 13 % der Entlohnungsgruppe 6, 

Entlohnungsstufe 9 wird für Künetten und Schachtarbeiten gewährt. Diese 
Erschwerniszulage wird stündlich abgerechnet. 

 
3.1.3. Eine Gefahrenzulage in der Höhe von 13% der Entlohnungsgruppe 6, 

Entlohnungsstufe 9 wird für Künetten und Schachtarbeiten in einer Tiefe von mehr als 
80 cm und für Arbeiten in größeren Höhen (2 m) gewährt. Die Gefahrenzulage wird 
stündlich abgerechnet. 

 
3.1.4. Eine monatliche Erschwerniszulage in der Höhe von 10,5 % des Monatsentgelts wird 

für Bedienstete, die in der Kläranlage beschäftigt sind, gewährt.  
Ausgenommen: der mit den Agenden der Kläranlage betraut ist.  

 
3.1.5. Derjenige Gemeindebedienstete, der die Tätigkeit des Schul- und Hallenwartes 

ausführt, erhält eine monatliche Erschwerniszulage von 10% des Monatsentgelts. 
 
3.1.6. EDV-Zulage im Verwaltungsdienst: 

Die Gemeindebediensteten, die mit der Arbeit am Computer beschäftigt sind, 
erhalten monatlich eine 5,10 % Erschwerniszulage der Entlohnungsgruppe 6, 
Entlohnungsstufe 9. 

 
3.1.7. Eine Bademeisterzulage in der Höhe von 10,5 % der Entlohnungsgruppe 6, 

Entlohnungsstufe 9 wird für die Ausübung der Funktion als Bademeister, innerhalb 
der Bad-Öffnungszeiten, gewährt. Die Bademeisterzulage wird stündlich 
abgerechnet. 

 
Die Zulagen 3.1.1 bis 3.1.3 sind vom Bauhofleiter bzw. dessen Stellvertreter zu bestätigen und von der 
Bautechnik bzw. für den Bautechniker vom leitenden Gemeindebediensteten freizugeben. 

 

3.2. Qualifikationszulage 

 



Qualifikationszulagen beschreiben Schlüsselpositionen in der Gemeinde, welche nicht mit einem 
Funktionsdienstposten betraut sind. 

 
3.2.1. Derjenige Gemeindebedienstete, der als Kassenverwalter und derjenige 

Gemeindebedienstete der als Kassenverwalterstellvertreter bestellt ist, erhält eine 
monatliche Qualifikationszulage von 5 % des Monatsentgelts. 

 
3.2.2. Für die Bearbeitung der Bauamtsangelegenheiten gebührt dem damit betrauten 

Gemeindebediensteten eine monatliche Qualifikationszulage in der Höhe von 3,6 % 
des jeweiligen Monatsentgelts.  

 
3.2.3. Derjenige Gemeindebedienstete, der die Agenden der Kläranlage des GAV Erlauftal 

bestellt ist wahrnimmt, erhält eine monatliche Qualifikationszulage von 10 % des 
Monatsentgelts. 

 

3.3. Stellvertreterzulage 

 
3.3.1. Im Falle der Abwesenheit (Urlaub, Krankheit, Kurs, ...) des Amtsleiters, oder des 

Hallen-/Schulwartes erhält dessen Stellvertreter ab dem dritten Tag, rückwirkend vom 
ersten Tag der Dienstverhinderung der Vertretung, eine Stellvertreterzulage von € 
7,50 pro vollen Tag als Leistungszulage. Diese Stellvertreterzulage tritt in Kraft, wenn 
die Verwendungszulage nach dem GVBG 1976 § 20a, Abs.1 u. 2 nicht wirksam wird. 
 

 

IV. Abschnitt 

Dienstbekleidung 
 

4.1. Dienst- und Arbeitskleidung stehen folgenden Bediensteten zu. 

 
4.1.1. Bauhofmitarbeiter bekommen jährlich 15% der Entlohnungsgruppe 6, 

Entlohnungsstufe 9 zum Kauf von Arbeitskleidung, verrechnet und verwaltet durch 
den Bautechniker.  

 
4.1.2. Gemeindebedienstete in den Bereichen Reinigung und Kinderbetreuung erhalten 

jährlich 4 % der Entlohnungsgruppe 6, Entlohnungsstufe 9, anteilig der 
Wochenarbeitszeit zum Kauf von Arbeitskleidung. Als Nachweis ist die Rechnung 
dem leitenden Gemeindebediensteten vorzulegen. 
 

4.1.3. Gemeindebedienstete im Rathaus erhalten in jedem ungeraden Jahr 2% 
Entlohnungsgruppe 6, Entlohnungsstufe 9, anteilig der Wochenarbeitszeit für 
Arbeitskleidung. Als Nachweis ist die Rechnung dem leitenden 
Gemeindebediensteten vorzulegen. 

 
4.1.4. Den Standesbeamten gebührt als Aufwandsentschädigung eine jährliche 

Kleiderpauschale in Höhe von 24,6 % der Entlohnungsgruppe 6, Entlohnungsstufe 9, 
aufgeteilt nach der Anzahl der durchgeführten Trauungen. 
 
Die Zulagen sind im jeweiligen Kalenderjahr aufzubrauchen.  

 

Im Übrigen gelten die Bestimmungen des NÖ-Bediensteten Schutzgesetzes 1998. 
 
1) Gemeindebedienstete, die Dienst- und Arbeitsbekleidung erhalten, sind verpflichtet, diese 

im Dienst zu tragen.  
 



2) Für die Instandhaltung und Reinigung der Dienst- und Arbeitskleidung hat der 
Gemeindebedienstete selbst aufzukommen. 

 
3) Der Bedarf der Arbeitskleidung wird vom leitenden Gemeindebediensteten festgestellt. 

 
4.2. Sehhilfen für Bildschirmarbeit 

In Übereinstimmung mit dem NÖ Bediensteten Schutzgesetz 1998 und aufgrund des 
Rundschreibens des BMI vom 12.06.1998 aufgrund der EWG-Richtlinien werden den 
Bediensteten, welche vorrangig mit dem Arbeiten an einem Bildschirm betraut sind, 
nach entsprechender Untersuchung durch Augenarzt oder befugtem Optiker der 
Kostenersatz für eine Bildschirmbrille zu 100 % bis zu einem Maximalbetrag von € 
400,- ersetzt. In Fällen, wo die Bildschirmbrillenfunktion in eine Arbeitsplatz- bzw. 
Komfortbrille eingearbeitet ist, wird ein Kostenersatz von 70%, max. € 400,- ersetzt. 
Im Wiederholungsfalle ist dies mit einem zeitlichen Abstand von mind. 2 Jahren 
vorgesehen. 

 

V. Abschnitt 

Sonderurlaub 
 

5.1. An Sonderurlauben werden gewährt 

 

Bei Eheschließung 3 Arbeitstage 

beim Tod des Ehegatten (der -gattin) 3 Arbeitstage 

beim Tod des Lebensgefährten (-in) wenn er (sie) mit dem 
Gemeindebediensteten im gemeinsamen Haushalt lebte 

3 Arbeitstage 

beim Tod eines Elternteiles 2 Arbeitstage 

beim Tod eines Schwiegerelternteiles, welche im gleichen 
Haushalt gelebt hat, 

2 Arbeitstage 

beim Tod des Kindes, das mit dem Gemeindebediensteten 
im eigenen Haushalt lebte 

3 Arbeitstage 

beim Wohnungswechsel im Falle der Führung eines 
eigenen Haushaltes 

1 Arbeitstag 

bei Niederkunft der Ehefrau bzw. Lebensgefährtin 2 Arbeitstage 

beim Tod eines Großelternteiles oder Enkelkindes 1 Arbeitstag 

bei Ablegung von Dienstprüfungen gem. Empfehlung der NÖ-
Landesregierung 

 

  

VI. Abschnitt 

Schluss- und Übergangsbestimmungen 
 
6.1. Mit dem Inkrafttreten dieser Nebengebührenordnung treten alle bisher getroffenen 

Vereinbarungen und gewährten Nebengebühren außer Kraft. 
Über Streitfälle, die sich eventuell aus der Anwendung dieser Nebengebühren-
ordnung ergeben, entscheidet der Gemeinderat. 
Eine endgültige Entscheidung bei Streitigkeiten aus dieser Verordnung ist den 
zuständigen Gerichten vorbehalten. 

 
6.2. Neu zu gewährende Nebengebühren, die über den Rahmen dieser 

Nebengebührenordnung hinausgehen, müssen vom Gemeinderat beschlossen und 
öffentlich kundgemacht werden. Sie gelten als Ergänzung dieser Nebengebühren-
ordnung. 

 



 
Diese Verordnung tritt mit dem Monatsersten, der auf die zweiwöchige Kundmachungsfrist 
zunächst folgt, in Kraft. 
 
Antragsteller: Bürgermeister Harald Riemer  

 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen.  

 

12. Marktordnung  

 

Der Kirtag im Mai soll wie folgt festgelegt werden:  

„Mai-Kirtag am ersten oder zweiten Sonntag im Mai (zusammen mit dem Maifest)“   

 

Antrag:  

Der Gemeinderat beschließt vorliegende Marktordnung:  

 

MARKTORDNUNG  
  

Verordnung der Marktgemeinde Purgstall  

vom 04.12.2025, mit der die Marktordnung erlassen wird.  

  

Gemäß § 293 der Gewerbeordnung 1994, BGBl. Nr. 194, wird verordnet:  

  

§ 1 Zeit und Dauer des Marktes (Markttermine) 
 

a) Mai-Kirtag am ersten oder zweiten Sonntag im Mai (zusammen mit dem Maifest)  

b) Simoni-Kirtag am 28. Oktober (Simoni-Tag) oder darauffolgenden Sonntag  

  

Standaufbau:  von 05.00 bis 07.00 Uhr     Standabbau:  ab 20.00 Uhr  

Marktzeiten:   von 07.00 bis 20.00 Uhr   

  

§ 2 Marktgebiet 
 

Die im § 1 angeführten Märkte werden im Bereich der Kirchenstraße Nr. 1 - 26 und  

Petzelsdorferstraße 1 - 7, (Bei Bedarf: Pöchlarner Straße 1 - 42 und Feichsenstraße 1 - 10) 

abgehalten.  

  

§ 3 Gegenstände des Marktverkehrs 
 

Auf den Märkten dürfen alle Waren, sofern sie nicht im Folgenden vom Marktverkehr 

ausgeschlossen sind, feilgeboten werden:  

 

1) Waren, deren Verkauf an eine besondere Bewilligung gebunden ist, dürfen nur von den 

zur Ausübung berechtigten Gewerbetreibenden feilgehalten werden.  

2) Waffen, Munition und Munitionsteile, Feuerwerkskörper, Arzneimittel, Kosmetikartikel, 

Chirurgische Instrumente und therapeutische Behelfe, Obstbäume, Obststräucher,  

Reben sowie gegen die Sittlichkeit verstoßende Schriften, Filme, Bilder, Dias und 

Druckwerke, lebende Tiere (ausgenommen Fische, Krusten- und Schalentiere) dürfen 

nicht feilgehalten werden.  

3) Der Verkauf von Waren im Wege von Glücksspielen ist nicht gestattet.     

  



§ 4 Marktstandplätze und deren Zuweisung 
 

1) Marktstandplätze werden ausschließlich durch beauftragte Organe der Marktgemeinde 

Purgstall an der Erlauf vergeben. Diese werden nach der  

Reihenfolge der schriftlichen Anmeldung vorgemerkt. Der entsprechende Ausweis ist von 

den Marktorganen mitzuführen und auf Verlangen vorzuweisen.    

2) Marktfahrern werden Standplätze nach vorheriger schriftlicher Anmeldung durch die 

Organe der Markgemeinde Purgstall an der Erlauf, denen die Marktaufsicht obliegt, 

zugewiesen, sofern im genehmigten Marktgebiet die Möglichkeit besteht. Jeder 

Marktfahrer hat sich persönlich auszuweisen.   

3) Der Bezug der Marktplätze bzw. der Standabbau darf nur während der Marktzeiten im  

Sinne des § 1 erfolgen. Marktfahrer, die ohne vorherige Platzvergabe, Platzzuweisung 

bzw. Anmeldung Plätze beziehen, können vom Marktgelände generell verwiesen werden.  

  

  

§ 5 Ordnung auf dem Marktplatz 
 

1) Keiner der zugewiesenen Marktstandplätze darf ohne Zustimmung der  

Marktgemeinde Purgstall an der Erlauf verändert, vertauscht oder von einem anderen als 

demjenigen, welchem der Marktplatz eingelöst oder zugewiesen wurde, benützt oder 

jemand anderem zur Benützung überlassen werden.  

  

2) Das eigenmächtige Benützen leerstehender Plätze ist verboten.   

  

3) Auf den Verkaufsständen sind Vor- und Zuname des Marktfahrers und – sofern es sich um 

Gewerbetreibende handelt – zusätzlich Firma und Firmensitz des Marktfahrers deutlich 

sichtbar zu machen.   

  

4) Das Anbieten von Waren über Mikrophon bzw. Verstärkeranlagen ist nicht gestattet.  

Ebenso ist es nicht gestattet, Kunden durch Ansprechen und sonstige aufdringliche  

Gesten außerhalb des Standplatzes, insbesondere auf der Fläche vor dem Standplatz, zu 

werben (Kundenfang). Dies gilt auch für die Verteilung von  

Reklamematerial auf Märkten außerhalb des zugewiesenen Marktstandes.  

   

  

§ 6 Untersagung der weiteren Ausübung der Markttätigkeit 
 

1) Die weitere Ausübung der Markttätigkeit für einzelne Markttage oder dauerhaft kann 

durch die Gemeinde untersagt werden.  

  

Als Gründe kommen insbesondere in Betracht:  

a) Wiederholtes strafbares Verhalten, Nichtbezahlung der Marktgebühr, wiederholter  

Verstoß gegen die gegenständliche Marktordnung, Nichtbefolgung von Anweisungen 

der von der Marktgemeinde Purgstall eingesetzten Marktorgane, Auflassung, 

Verlegung oder Änderung der Einteilung des Marktes.  

b) Bei dauernder Unverträglichkeit ist die zeitweise oder dauernde Versetzung auf einen 

anderen Platz oder nach Umständen auch Untersagung der weiteren Ausübung der 

Markttätigkeit zulässig.  

  

2) Weiters können die zugewiesenen Standplätze mit Rücksicht auf die  

Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung oder aus sonstigen öffentlichen 

Interessen entzogen werden.  

  



3) Nach Möglichkeit wird den Inhabern von eingelösten Marktplätzen die beabsichtigte oder 

notwendige Untersagung der weiteren Ausübung der Markttätigkeit in angemessener Frist 

mitgeteilt. Liegt bei der Entziehung des Standplatzes die Ursache beim Marktfahrer, so 

wird die bereits entrichtete Marktgebühr nicht rückerstattet.  

  

4) Personen, welche beharrlich die Ordnung stören oder den Anordnungen behördlicher 

Organe nicht Folge leisten, können durch die Marktaufsicht vom Markt verwiesen werden.   

  

§ 7 Marktaufsicht 

 

1) Die unmittelbare Marktaufsicht wird von einem von der Marktgemeinde Purgstall an der 

Erlauf beauftragten Organ durchgeführt. Der entsprechende Ausweis ist von den 

Marktorganen mitzuführen und auf Verlangen vorzuweisen. Übertretungen sind durch die 

Marktorgane der Gemeinde unverzüglich anzuzeigen.  

  

2) Jeder gewerbliche Marktfahrer hat an allen Markttagen jedenfalls die Verständigung über 

die Eintragung im „Gewerbeinformationssystem Austria“ (GISA) sowie einen amtlichen 

Lichtbildausweis mitzuführen und auf Verlangen den Marktorganen vorzuweisen.   

  

§ 8 Marktgebühren 
 

1) Für die Benützung der Marktstandplätze ist eine Marktstandgebühr gemessen nach 

Laufmetern der Verkaufsfläche am Markttag zu entrichten.  

  

2) Diese Gebühren sind vom Gemeinderat zu beschließen.  

   

§ 9 Reinlichkeit im Allgemeinen 
 

Jede Verunreinigung der Marktstände, ihrer unmittelbaren Umgebung und des ganzen 

Marktplatzes ist zu unterlassen. Jeder Standinhaber hat für die Reinlichkeit auf seinen 

Marktstandflächen und an seinen Ständen angrenzenden Verkehrswegen zu sorgen.  

  

§ 10 Strafbestimmung 
 

Zuwiderhandlungen gegen diese Marktordnung bilden Verwaltungsübertretungen und werden 

nach § 368 der Gewerbeordnung 1994, BGBl.Nr. 194/1994, i.d.g.F. bestraft.  

  

§ 11 Rechtswirksamkeit und Anwendungsbereich 
 

Diese Marktordnung tritt nach erfolgter Kundmachung durch Anschlag an der Amtstafel der 

Marktgemeinde Purgstall an der Erlauf mit dem auf den Ablauf der zweiwöchigen 

Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft.  Gleichzeitig tritt die Marktordnung der 

Marktgemeinde Purgstall an der Erlauf vom 3. September 2020 außer Kraft.    

  

Antragsteller: gfGR Hildegard Ressl  

 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen.  

 

 

 



13. Dorferhaltungsverein Feichsen  

 

Antrag:  

Vom Dorferhaltungsverein Feichsen liegt ein Vereinssubventionsansuchen v. 11.09.2025 für eine 

einmalige Projektförderung in Höhe von € 3.000,-- vor.   

 

Der Dorferhaltungsverein Feichsen hat an der Generationen- und Freitzeitarena Feichsen eine 

automatisierte Bewässerungsanlage und im Zuge der Terrassenerweiterung die Errichtung einer 

nachhaltigen darunterliegenden Regenwasserzisterne errichtet.  Die modernisierte Anlage bietet nun 

ideale Bedingungen für Training und Spielbetrieb am Rasen und soll vor allem der sportlichen 

Jugendförderung in der Region zugutekommen.  

 

Der Gemeinderat beschließt eine Vereinssubvention in Höhe von € 3.000,--.  

 

Antragsteller: gfGR Barbara Pflügl  

 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen.  

 

14. Jusy Jugendservice:  

 

Antrag:  

Das Jugendservice Ybbstal ist eine Jugendberatungsstelle, wo Hilfe für Jugendliche und junge 

Erwachsene geboten wird, welche etwas auf die schiefe Bahn geraten sind. Finanziert wird die 

Organisation von den Abteilung Kinder- und Jugendhilfe, der Fachstelle für Suchtprävention, dem 

Magistrat Waidhofen und der Stadtgemeinde Wieselburg. Dennoch sind sie auf weitere finanzielle 

Unterstützung angewiesen.  

Je nach Gemeindegröße bitten sie um einen Betrag zwischen € 150,-- und € 2.000,--. 

 

Der Gemeinderat beschließt eine Unterstützung in der Höhe von € 200,--.  

 

Antragsteller: gfGR Barbara Pflügl  

 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen.  

 

15. Verein Netzwerk Mostviertel 

 

Antrag:  

 

Vom Verein Netzwerk³Mostviertel, 3264 Gresten liegt ein Ansuchen vor.  

 

Der Verein Netzwerk³Mostviertel und seine ehrenamtlichen MitarbeiterInnen setzen sich seit Jahren 

für eine zeitnahe Finanzierung für Psychotherapie für Kinder, Jugendliche und deren Angehörige im 

Mostviertel und damit natürlich auch im Bezirk Scheibbs ein, wenn sonstige 

Finanzierungsmöglichkeiten ausfallen.  

  

Ermöglicht wird dies jedoch nur durch die finanzielle Unterstützung von Menschen, die den Wert 

dieser Arbeit anerkennen und schätzen. Daher sucht der Verein um finanzielle Unterstützung an. 

 

Derzeit wird 1 Kind aus Purgstall.  

 

Der Gemeinderat beschließt eine finanzielle Unterstützung in Höhe von € 100,--. 

 

Antragsteller: gfGR Barbara Pflügl 

 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen.  

 

 



16. Evangelische Pfarrgemeinde 

 

Antrag:  

Von der evangelischem Pfarrgemeinde liegt ein Subventionsansuchen v. 23.10.2025 vor.  

Durch die Errichtung des evangelischen Gemeindezentrums ist eine große finanzielle Last entstanden.  

 

 Der Gemeinderat beschließt eine Subvention in Höhe von € 100,--.  

 

Antragsteller: gfGR Barbara Pflügl 

 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen.  

 

17. Vereinssubvention 2025 

 

Antrag:  

 

Der Gemeinderat beschließt folgende Vereinssubventionen:  

 

Verein Subvention 2025 Anmerkung Subvention 

2024 

ASKÖ: 1.000,- 

1.000,- für Treibstoffe 

 1.000,- 

1.000,- für 

Treibstoffe 

Sportunion: 1.000,-  1.000,- 

SVg: 1.000,-  1.000,- 

ESV 200,-  200,- 

Pensionistenverband 138,60 € 1,10 x 126 Mitglieder 

 

136,40 

 

NÖ Senioren 553,30 (€ 1,10 x 503 Mitglieder) 519,20 

NÖ Imkerverband 200,- (Vorjahre € 250,--)   250,-  

Werkskapelle Busatis 2.290,- wie im Vorjahr  2.290,- 

Musikverein Purgstall  3.500,- wie im Vorjahr  3.500,- 

SVO Hundeschule 100,-  200,-  

Elternverein Purgstall 500,- (Vorjahre € 300,-) 500,- 

Fußballfreunde Purgstall 300,-  400,- 

Frauenberatung 

Mostviertel 

250,-  250,- 

Volkstanzgruppe 200,-   

Bunker.Kollektiv 250,-   

ARBÖ RC Purgstall 400,-  500,- 

 

Antragsteller: gfGR Barbara Pflügl   

 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen.  

 

18. Weihnachtsaktion 

 

Antrag:  

Wie in den vergangenen Jahren sollen bei der diesjährigen Weihnachtsaktion an Gemeindebürger mit 

besonderen Bedürfnissen wieder „Purgstaller Einkaufsgutscheine“ von je € 50,-- pro Person überreicht 

werden.  

 

Alte und kranke Personen sollen mit einem Gutschein für einen Weihnachtsstern (Kosten: 6,90/Stk.) 

überrascht werden.   

 

Die Bewohner der Lebenshilfe (wohnhaft in der Hochrießer Straße) und auch die Bewohner der Wabe 

sollen „Purgstaller Einkaufsgutscheine“ in Höhe von je € 100,-- erhalten.  

 



Antragsteller: gfGR Barbara Pflügl    

 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen.  

 

19. Weihnachtszuwendung 

 

Antrag:  

Die Personalvertretung ersucht mit Schreiben v. 17.11.2025 um Zuerkennung einer 

Weihnachtszuwendung in Höhe von € 6.500,-- für 2025.  

 

Die Aufteilung und Vergabe soll wieder in Form von Purgstaller Einkaufsgutscheinen, anhand eines 

Berechnungsschlüssels -  sozial gestaffelt nach Gehaltshöhe/Wochen- und 

Jahresarbeitszeit/Kinderanzahl  - erfolgen.  

 

Dem Ansuchen der Personalvertretung soll zugestimmt werden.   

 

Antragsteller: Bürgermeister Harald Riemer  

 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen.  

 

Bericht des Prüfungsausschusses 

 

a) Bericht des Prüfungsausschusses v. 04.11.2025 

 

PA-Obmann GR Christian Müller berichtet über die am 04.11.2025 stattgefundene unvermutete 

Gebarungsprüfung durch den Prüfungsausschuss:  

 

Der Kassenbestand (Bargeld, Girokonten) wurde überprüft. Die Rechnungsbelege 2025 wurden 

stichprobenartig von Belegnr. 25-00730 bis 25-001290 überprüft.  

 

(Schriftliche Stellungnahme des Bürgermeisters auf Anfragen zu Beleg Nr. 25-01287, 25-00760, 25-

01258, 25-01148  – siehe „digitale Beilage“ zum GR-Protokoll)  

 

Folgende Wortmeldungen bezugnehmend auf Beleg 25-01258/Re. Metzinger/Landjugend-

Projektmarathon 2025 werden auf Wunsch von gfGR Manuel Brunner zu Protokoll genommen: 

 

Wortmeldung GR Herbert Kammerhofer  

„Anscheinend gibt es für das Projekt des Landjugend-Projektmarathons 2025 keine 

Bewilligung/Natura 2000. Stimmt das?  

 

Antwort Bürgermeister Harald Riemer: „Des was i jetzt ned.“ („Davon weiß ich gerade nichts.“) 

 

Wortmeldung gfGR Manuel Brunner:  „Des wü i protokolliert hob´n.“  

  

Der Bericht des Prüfungsausschusses wird sodann einstimmig zur Kenntnis genommen.  

 

b) Bericht des Prüfungsausschusses 25.11.2025  

 

PA-Obmann GR Christian Müller berichtet über die am 25.11.2025 stattgefundene Gebarungsprüfung 

durch den Prüfungsausschuss:  

 

Der Kassenbestand (Bargeld, Girokonten) wurde überprüft. Die Rechnungsbelege 2025 wurden 

stichprobenartig von Belegnr. 25-01291 bis 25-01350 überprüft. Voranschlag 2025 wurde vom 

Kassenverwalter Roman Zeller ausführlich erklärt. Es gibt positive Entwicklung der Kommunalsteuer. 

Die Wirtschaftsrichtlinien wurden begutachtet.   

 

(Schriftliche Stellungnahme des Bürgermeisters auf Anfragen zu Beleg Nr. 25-01308, 18-00700, 

nka/856 – siehe „digitale Beilage zum GR-Protokoll)  



 

Der Bericht des Prüfungsausschusses wird sodann einstimmig zur Kenntnis genommen.  
 

 

 

 

 

               Der Vorsitzende                                                                                Die Schriftführerin   

________________________________  

 

_________________________________ 

Bürgermeister Harald Riemer  Annemarie Kastenberger  

Mitglied FPÖ Mitglied SPÖ  Mitglied GRÜNE  

________________________________ _________________________________ _________________________________ 

gfGR Manuel Brunner   gfRG Barbara Pflügl   GR Christian Müller    

 

 


